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Abb. 2: Schaltschrank zur Pegelstation 

Von der WSV werden am Niederrhein in Bonn, Köln, 
Düsseldorf, Ruhrort, Wesel, Rees und Emmerich Pe-
gel der Gruppe a betrieben und zwischen diesen Pe-
geln bei den kennzeichnenden Wasserständen die 
Wasserspiegellagen für die Strecken berechnet. Be-
sonders in dem von Bergbau betroffenen Streckenab-
schnitt reichen einzelne in mehrjährigem Abstand 
durchgeführte Nivellements nicht aus, um zeitnahe 
signifikante Veränderungen des Wasserspiegels zwi-
schen den Pegeln festzustellen und schnell mit ent-
sprechenden Maßnahmen begegnen zu können. An 
ausgewählten Stellen zwischen den oben aufgeführ-
ten Pegeln sollen daher gegebenenfalls Pegelkom-
paktstationen errichtet werden, die eine kontinuierli-
che Messung des Wasserspiegels ermöglichen. Das 
Referat M4 wurde mit der Erstellung eines Konzept-
vorschlages zur Realisierung einer aufgabenentsprechenden und möglichst wirtschaftlichen Pegelkom-
paktstation beauftragt. In Zusammenarbeit mit dem WSA Duisburg-Rhein, Außenstelle Wesel, ist im 

Rahmen eines  Pilotprojektes, eine Pegelkom-
paktstation errichtet worden um spezifische Erfah-
rungen zu gewinnen. Die Station (Abb.1) ist mit ei-
nem Radarsensor und redundant, zur Erhöhung der 
Datensicherheit, mit einem modifizierten Einperlver-
fahren ausgestattet. Zudem werden die Luft- und 
Wassertemperaturen erfasst. Um eine visuelle 
Ferndiagnose der Messstelle durchführen zu können, 
wurde die Pegelkompaktstation zusätzlich mit einer 
Web-Kamera ausgestattet. Die Energieversorgung 
erfolgt über Fotovoltaik. Die Messdaten können über 
GSM mit WISKI abgerufen werden. Die praktischen 
Einsatzerfahrungen mit dieser Messstation bilden die 
Grundlage für die evt. Beschaffung weiterer Pegel-

kompaktanlagen im Bereich des Niederrheins. 

 

 Abb. 1: Pegelkompaktstation bei Rhein-km 791,8 
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Abb. 4: Ganglinien der installierten Sensoren Abb. 3: Verteilung der Messfehler der Sensoren ge-
genüber dem gemeinsamen Mittelwert; Messunsicher-
heit  für den Tagesmittelwert = 0,07 cm 

 


